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Tuexenia 10: 49-55. Göttingen 1990.

N eo p h y ten  an der A hr  

Stand der A usbreitung 19881)

-  Albrecht Krause -  

Zusammenfassung

1988 w u r d e n  die U f e r  d e r  A h r  (Rhein isches  Schiefergebirge) vo n  d e r  Q u e l le  bis z u r  M ü n d u n g  nach 
N e o p h y te n  ab g esu ch t .  D ie  Befunde  w erden  h ier  veröffentl ich t .  Verglichen m it  den  D a te n  e iner  M an u -  
s k r ip tk ar te  vo n  1970, den  Reg iona lf lo ren  vo n  A N D R ES (1920) u n d  L A V E N  &  T H Y S S E N  (1959) und 
weite re r  L i te ra tu r  h aben  sich b e m e rk e n sw e rte  V erände rungen  e rgeben .  Sie s ind  a b e r  n ich t  so  gravierend ,  
da ß  d a d u rc h  d ie  G e w ä ss e ru n te rh a l tu n g  e rschw er t  w ü rd e .

A bstra c t

T h e  d i s t r ib u t io n  of n e o p h y te s  a long  the  river Ahr,  a w es tern  t r ib u ta ry  o f  the  m id d le  R h in e  River, w as  
m ap p e d  in 1988. C o m p a r in g  t h e  f indings  w i th  the  d a ta  o n  an u n p u b l is h e d  d i s t r ib u t io n  m a p  of  1970, as well 
as w i th  th e  reg iona l  floras o f  A N D R E S  (1920) an d  L A V E N  &  T H Y S S E N  (1959) an d  o th e r  l i te ra tu re ,  on e  
can identify  n o te w o r th y  changes .  T h e  m o s t  rem a rk a b le  n e w c o m ers  g ro w in g  on  the  b a n k s  o f  th e  A h r  are  
Im p a tien s  g landu lifera , H e lia n th u s  tuberosu s, P o lyg o n u m  c u sp id a tu m , B id en s fro n d o sa , Parthenocissus 

inserta, and Solidago canadensis  (see d i s t r ib u t io n  maps).  T h o u g h  o f  floris tical significance, these changes  
d o  no t  im p ed e  the  w o rk  o f  river m a in ten an ce  in any  way.

Jede Verbre itungskarte  berge in sich die Aufforderung, sie zu e rgänzen, ansta tt  sie als abge­
schlossen zu  betrachten und sich mit  ihren Angaben zufriedenzugeben. Vor dem  H in te rg rund  
einer ständig sich wandelnden Pflanzendecke hat Professor Z E ID L E R  diesen G edanken  
wiederholt  weitergegeben. Um die Ergänzung  einer älteren, als M anuskr ip tka r te vorl iegenden 
Verbre itungskarte  soll es denn auch im folgenden gehen.

W ährend de r  Geländearbeiten für die Vegetationskarte  de r  Bundesrepublik D eutschland — 
Potentielle natürl iche Vegetation -  Blatt C C  5502 Köln ( T R A U T M A N N  u. M itarb . 1973) war 
1970 eine Verbre itungskarte  fü r die auffälligen N eophy ten  Helianthus tuberosus2) und Poly­
gonum  cuspidatum  an de r  A h r  angefertigt worden.  Die in gewissen Wasserbau к reisen neu auf­
geflammte D iskussion, ob  und  wie man der Ausbrei tung von N e o p h y ten  begegnen solle, gab 
den Anstoß ,  die  Ufer de r  A hr  noch einmal nach solchen Pflanzen abzusuchen.  D em en tsp re ­
chend wurde  im Sep tem ber 1988 zwischen Q uelle  und  M ündung  an 90 Streckenabschnit ten, 
den „ P ro b e p u n k te n “ der  hier vorgelegten Karten, auf jeweils etwa 100 m  Länge der  Besatz an 
N eubürgern  aufgenommen.

Die A h r  selbst ist ein kleiner, knapp 80 km langer Mit te lgebirgsf luß, der  in der  Eifel in Blan­
kenheim (470 m  ü . N N . )  entspringt,  durch  devonzeit liche Kalk- und Schieferberge fließt und  
bei Kripp (53 m ü .N N . )  in den Rhein mündet.  N a tu rb e to n te  Strecken wechseln mit  vom M e n ­
schen besiedelten und dem entsprechend  stark um geform ten  ab. Die  einen, nicht ausgebaut,  
weisen vielfach geschlossene U fergehölzbestände auf, in denen Schwarzerle  und Baumweiden 
dom in ieren ; sonst haben sie aber zum indest  d urchgehende  F lußuferröhrich te  und S taudenbän­
der  als Trennstreifen gegen die landwirtschaftl ich genutzte  Aue. Die  anderen  umfassen einge­
zwängte  Q uerprofi le  bis h in  zum  kastenförmig  aufgemauerten Flußbett  im Siedlungsbereich.

Im folgenden sollen die Befunde von 1988 dargestellt  und  soweit wie möglich mit älteren 
Verbre itungsangaben in Z usam m enhang  gebracht werden.

1 Aus d em  In st i tu t  fü r  V eg e ta t io n sk u n d e  d e r  B u n d e s fo rsc h u n g sa n s ta l t  f ü r  N a t u r s c h u tz  u n d  L a n d sc h a f t s ­
öko log ie .

2 D ie  b o tan i sc h en  P f la n z e n n a m e n  r ich ten  sich n ach  O B E R D O R F E R  ( 1983).
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Im patiens glandulifera  (Abb. I a)
Das Indische oder  Drüsige Springkraut wird im Gebiet schon seit längerem „wegen der  hohen 
Stengel und vielen Blüten oft  in G ä r te n “ angezogen (A N D R E S  1920) und  verwilderte gelegent­
lich (LAVEN &  T H Y S S E N  1959), ohne  aber zunächst an den Ufern  der A h r  aufzutre ten. Die 
ersten Beobachtungen s tam m en aus dem M ündungsgebie t,  wo 1975 das erste Exemplar,  1979 
weitere acht und  1980 schon ca. 70 Pflanzen gefunden w urden  (vgl. K R A U S E  1983).

1988 ist die A rt  zwischen Quelle  und M ündung  nahezu durchgehend präsent.  Sie fehlt 
keinem der  von der  A hr  berührten  M eßtischblä tter mehr. Diese äußert  rasche Ausbrei tung hat 
auch de r  Florenatlas von H A E U P L E R  öc S C H Ö N F E L D E R  (1988) nicht m ehr berücksichti­
gen können ,  fehlt  ihm doch Im patiens glandulifera  auf 5 von 8 Rasterfeldern, auf denen es 1988 
erfaßt wurde.

Das Drüsige Springkraut ist nahe de r  gemauerten Quellfassung in Blankenheim eine nach 
Auskunft von A nw ohnern  seit vielen Jahren  beliebte Gartenpflanze.  Offensichtl ich erfolgte 
von hier aus — flußabwärts  — die Ausbrei tung und nicht,  w ie  zunächst  erwarte t,  von den Vor­
kommen im M ündungsgebiet  ausgehend Ahr-aufwärts .

An dicht mit G ehölzen ,  namentl ich Schwarzer len, bestandenen Flußstrecken ist das 
Drüsige Springkraut n u r  vereinzelt anzutreffen. In lichten U ferweidenwäldern  tri tt  es häufiger 
auf, ähnlich wie an deutl ich gestörten gehölzfreien Strecken, an denen immer wieder frische 
Sedimente als ideales Keimbett  abgelagert werden. Regelmäßig ist es auch den Ufers tauden- 
fluren eingepaßt,  o hne  sich darin  dominierend breitzumachen.

H elianthus tu b erosus (Abb. 1 b)
Topinam bur w urde  in der  ganzen Region „früher viel angebau t“ (A N D R E S  1920), wobei die 
„Knollen als Vichfutter u. Kartoffelersatz“ dienten (LAVEN & T H Y S S E N  1959). E n tspre ­
chend wurde  die Art bereits  vor  30 Jahren im Köln-Bonner Wandergebiel zuweilen verwildert 
angetroffen, nicht aber fürs Ahrtal angegeben.
Acht Fundor tangaben  sind in der  e rwähnten  M anuskrip tkarle  der  Bundesforschungsansta lt  
von 1970 enthalten (vgl. Abb. 1 b). Alle liegen in Siedlungsnähe, wo man vermutl ich Sprosse der  
im G arten  schnell lästig werdenden Zierpflanze als Abfall ans F lußufer  schaffte.
Ferner berichte t L O H M E Y E R  (1971a) in einem mit  anschaulichen Zeichnungen versehenen 
Beitrag über  einige N e ophy ten  als Bestandesmitglieder der  bach- und flußbegle itenden nit ro- 
philen Staudenfluren in Westdeutschland un d  weist dabei auch auf V orkom m en von T opinam ­
b u r  im Ahrm ündungsgeb iet  hin.

1988 gibt es insgesamt 21 Fundste llen, die aber nicht alle mit denen von 1970 übere inst im ­
men.  Das Verbreitungsbild von H elianthus tuberosu s ist im ganzen diffus, vom Zufall geprägt 
und ähnelt damit  den Befunden an der  Fulda (K R A U S E  1975). Die e inzelnen Kolonien beste­
hen teils n u r  aus wenigen Stengeln, teils n ehm en  sie m ehrere  A r g roße  Flächen ein; die ausge­
dehntesten  davon liegen in Rheinnähe auf tiefgründigem Schw em m lehm boden .

Polygonum cuspidatum  (Abb. 1 c)
D e r  Japanische S taudenknöterich, auch Spitzblä tt r iger Knöterich genannt ,  war bereits  zu A n ­
fang unseres J ah rhunder ts  im mit te lrhein ischen G eb iet  „in Anlagen häufig“ anzutreffen und 
„auch verwildert“ ( A N D R E S  1920). Belege fürs  Ahrtal haben wir  aber erst in der  M anuskrip t-  
karte  von 1970 (vgl. Abb. 1 c) sowie bei L O H M E Y E R  (1971a).

Auch 1988 beschränken sich die F u n d p u n k te  auf den Unte rlauf der  Ahr, doch  sind sie 
gegenüber 1970 viel s tärker verdichtet.

D e r  Japanische S taudenknöter ich  baut kom pakte  Bestände auf, u n te r  denen sich kaum an­
dere  Pflanzen auf D a u er  halten ode r  neu entfalten können .  Im Einzelfall sind diese Dickichte  
bis 50 m lang und mehrere  M eter  breii.  Geschlossenen U ferwäldern  fügt e r  sich insofern ein, 
als er gegen den  F luß hin  einen dichten Waldmantel bilden kann.

Bidens frondosa  (Abb.  2 a)
F ü r  den Schwarzfrüchtigen Zweizahn,  der  d e r  V erbre itungskarte  bei W ALTER & STRAKA 
(1970) zufolge um 1965 dem M itte lrheingebiet noch fehlte, gibt es erste A ngaben fü r  die A hr  bei 
L O H M E Y E R  (1970). Danach  verteilten sich die Fundplä tze  vom M ündungsgebiet  flußauf­
wärts  bis zwischen H eim ershe im  und Bad N euenah r.

51



Mittlerweile ( 1988) ist die Ausbreitung bis nach Walporzheim, etwa der  G renze  zum A hrgc- 
birge, fortgeschritten. Eine höhen- oder  klimabedingte  Verbreitungsgrenze dürf te  damit aber 

verglichen etwa mit der  Sic*;, wo die Art bis Siegen aufgestiegen ist ( R U N G E  1972) -  w ohl 
noch nicht erreicht sein.

Parthenocissus inserta (Abb. 2 b)
Die Fünfblättr ige Zaunrebe ,  ein mit  Ranken statt mit Haftscheiben versehener Wilder Wein, 
kommt mehrfach zwischen A ltenahr und M ayschoß vor. Diese Liane kriecht über  Böschungen 
und rankt auch hoch in die Kronen alter Baumweiden.  Das ergibt vor allem im Herbst ,  wenn 
das Weinlaub kräftig ausgefärbt ist und die Weidenblätter silbrig schimmern, ein kon tras t­
reiches Bild.

Das Verhalten von Partbcnocissus insería im Ahrtal mag dem in der nordamerikanischen 
I leimai insoweit ähneln,  als diese Kletterpflanze nach O B E R D O R F E R  (1983) auch do r t  M a n ­
telgesellschaften am Rande von Auenwäldern ausbildet. Damit  hat die Art wohl gute  C hancen ,  
sich hier dauerhaft behaup ten  zu können.

Solidago canadensis (Abb.  2 c)
1 )ie  Kanadische G o ld ru te  ist n u r  mit  sieben F undpunk ten  vertreten, welche sich ungleichmäßig 
auf die Strecke zwischen M ündung  und A ltenahr verteilen. Schon A N D R E S  (1920) führ t  die 
Art  für das Mitte lrhein ische Bergland als „vielfach e ingebürgert“ auf, LAVEN &c T H Y S S E N  
kennzeichnen sie als „verwildert  u. st w. e ingebürgert“ , doch für das Ahrtal gibt es bei ihnen 
noch keinen d irekten Hinweis.

Anders als z.B. am Rhein und  an anderen Flüssen (vgl. L O H M E Y E R  1971b), wo die K ana­
dische G o ld ru te  zusam m en mit der  Späten G oldru te  (Solidago gigantea) gebietsweise u n ü b e r ­
sehbar große  Bestände aufbaut,  trit t sie an der  A hr  nur in kleinen Kolonien auf, denen allen 
noch der  C harak ter  des Zufälligen anhaftet.

Alle weiteren N e ubürger  w urden nur  so selten gefunden, daß für sie keine eigenen Verbrei­
tungskarte ll  angefertigt wurden .  Es handel t sich um folgende Arten:

Guizotia a b y ssin ica

Das Ramtili o d e r  Gingell ikraut tri tt nach LAVEN & T H Y S S E N  (1959) im Köln-Bonner 
Wandergebiet „zuweilen aus Abfällen von Vogelfutter verschleppt“ auf. Die  Pflanze, deren 
Bestimmung ich H errn  K O R N E C K  verdanke,  w urde  an drei weit auseinanderl iegenden Stel­
len gefunden, jeweils in de r  Bidention-Ufe rzone  (Müsch, Dümpelfeld ,  Kripp). Sie gelangte 
zw ar zu r  Blüte, fiel aber, noch bevor sie reife Samen ausbilden konnte ,  den ersten Herbstfrös ten  
z um  O pfer (K O R N E C K ,  mdl.).

Solidago gigantea
Wenn auch im Gebiet  „verwildert u. stw. e ingebürgert“ (LAVEN & T H Y S S E N  1959), stellt die 
Späte G o ld ru te  mit nur  zwei Fundpunk ten  an den Ahrufern  (Blankenheim, M ündung) noch 
eine Seltenheit dar. 

H eracleum m an tegaz z ian u m
D er Riesenbärenkiau fehlt den  älteren Floren, ist fü r das Gebiet jedoch bei H A E U P L E R  6c 
S C H Ö N F H L D E R  (1988) nachgewiesen.  Als Zierstaude gepflanzt, ist er offensichtl ich „über 
den  Z a u n “ gelangt,  nicht aber, wie gelegentlich unters tellt , von Imkern  verbreitet worden.
2 F im dpunk te  (Ahrdorf ,  Altenahr).

A s t e r  di v. spec.
N ordam erikanische  Astern, die schon seit langem an mit te leuropäische Flußufern  zu finden 
sind, spielen an der  A hr  weiter keine Rolle. D och  gibt es aus dem M ündungsgebiet  F undm e l­
dungen für die Weidenaster (Aster salignus), die Lanzettblä tt rige Aster (A. lanceolatus) und die 
Kleinblütige Aster (A. tradescantii) von L O H M E Y E R  (1976). Bei der  N eophyten-Erfassung  
19HK wurden nur  zwei kleine Kolonien von A ster tradescantii (Bad Neuenahr,  M ündung) ver­
merkt.

Hesperis matronalis

D ie ( iemeine Nachtv iole  kom m t n u r  am Oberlauf  bei A hrd o r f  vor. Bei ihr handelt es sich nach
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Л N O K  MS (1920) uml LAVE N  & T H Y SS E N  (1959) um eine im Gebiet öfters verwilderte  
Gartenpflanze.

Der Vollständigkeit halber seien auch noch ein paar „Vogelfutterpflanzen“ von einer Schot­
terbank bei Dümpelfeld  aufgezählt:  Echinochloa utilis O hw i et Yabuno — freundlicherweise 
von H e rrn  H. S C H O L Z ,  Berlin, bestimmt Panicum m iliaceum , die Echte  Hirse; Papaver  
somniferum , der  Schlafmohn, u nàPbalaris canarien sis, das Kanariengras.

N im m t man die Ausbildung stabiler Populationen und die Einpassung in naturnahe Pflan- 
zengesellschafien zum  Maßstab für eine gelungene Einbürgerung (vgl. S C H R O E D F R  1974), 
so können I. die T herophyten  Вidens frondosa  und  Impatiens glandulifera , 2. die vor  allem 
vegetativ sich ausbreitenden Stauden H elian thus tuberosus  und Polygonum cuspidatum  und  3. 
die verholzende Liane Parthenocissus inserta  heute  schon fü r  die A hr  als eingebürgert  gelten. 
Nicht eingebürgert sind die E phem erophyten  G uiz otia abyssinica, Echinochloa utilis, Panicum  
m iliaceum, Papaver som niferum  und  Phalaris canariensis, verdanken sie doch ihre gelegentli­
chen Vorkommen dem  Zufall in mancherlei Gestalt.  Dazwischen stehen die Astern und  
G oldru ten  sowie H eracleum m antegazz ianum :  Sie befinden sich noch auf dem  Weg z u r  festen 
Einbürgerung.

Die Kart ie rung von 1988 hat gezeigt,  daß sich das floristische Inventar im Ahrtal in wenigen 
Jahren in auffälliger Weise geändert  hat. Weitere Veränderungen sind allein schon durch die A us ­
breitung der e rw ähnten  Arten z u  erwarten.

Besondere Schwierigkeiten fü r die Gewässerpflege erwachsen daraus jedoch nicht.
1. Palls es U ferböschungen gibt,  die zu ihrem Schutz  nachweislich eine dichte Rasennarbe b ra u ­
chen, müssen sie o hneh in  regelmäßig  gemäht werden,  so daß hier N eophy ten  wie alle anderen 
krautigen Pf lanzen zugunsten  des G raswuchses kurzgehalten werden.
2. Wo Gehölzpf lanzungen  z u r  Ufers icherung angelegt werden müssen, werden nach ihrem 
durch  die nötige Pflege unters tü tz ten  H eranwachsen  alle N eubürger  „in den Schatten gestellt“ .
3. An allen übrigen Uferabschnit ten  aber, die sich selbst überlassen bleiben können,  d.h . keiner 
routinemäßigen Pflcgeeingriffe bedürfen -  und das sind die weitaus meisten — können  auch 
die N eophyten  mit und neben den übrigen die Ufer  besiedelnden Pflanzen unbehelligt auf­
wachsen (vgl. L A N D E S A M T F Ü R  WASSER U N D  A B FA L L  N O R D R H E I N -W E S T F A L E N  
1989).
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